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Neues aus der 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde  

Werther 
 

Jesus: „Ich bin das Licht der Welt.“ 

Bild: Henrik Haupt (Konfirmand) 
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Nachruf auf  

Günter Buchholz 
 

Am 8. März ist 

der langjährige 

Küster unserer 

Gemeinde, Herr 

Günter Buch-

holz, verstor-

ben. Für Günter 

Buchholz war 

der Küster-

dienst in der St. 

Jacobi-Kirche, 

im Gemeindehaus und im Haus Tie-

fenstr. immer mehr als ein Job ge-

wesen. Er verstand seine Arbeit als 

Berufung: an diesen Platz hat mich 

Gott gestellt, hier liegt mein Auftrag, 

hier will ich den Menschen in der 

Gemeinde dienen und damit zum 

Lob Gottes beitragen. Die St. Jacobi-

Kirche hat er geliebt, sie sollte im-

mer gepflegt erscheinen, um so dazu 

zu helfen, den Menschen den Got-

tesdienst lieb zu machen und eine 

Beziehung zu „ihrer Kirche“ aufbau-

en zu können. 

1986 war Günter Buchholz nach 

Werther gekommen. Gebürtig 

stammte er aus Dortmund und ein 

Grund, sich in Werther auf die freie 

Stelle zu bewerben, war für ihn ge-

wesen, dass Werther so nahe an 

Bethel liegt. In Bethel hatte er als 

junger Mann seinen Ersatzdienst 

geleistet und danach noch einige 

Jahre gearbeitet. Zu Bethel verspürte 

er seitdem eine besonders tiefe Ver-

bundenheit. 

In seinem Küsterdienst war er über-

aus gewissenhaft, sorgfältig und 

gründlich. In der Gemeinde hatte er 

seine Frau Ulrike kennengelernt, und 

die beiden durften sich über die Ge-

burt ihrer Tochter Juliane freuen. 

Seine Familie war ihm besonders 

wichtig, und der Ruhestand im Jahr 

2003 ermöglichte es ihm, endlich 

mehr freie Zeit zu haben. Der Got-

tesdienst war ihm auch weiterhin 

eine Herzensangelegenheit, und er 

besuchte ihn nicht nur in Werther 

und Häger, sondern u.a. auch immer 

wieder in Bethel. 

Viele Menschen in Werther haben 

Günter Buchholz als Sammler für 

die Diakonie kennengelernt. Uner-

müdlich hat er in zahlreichen Stra-

ßen unseres Ortes für die Sache der 

Diakonie gesammelt. Die Arbeit der 

Diakonie zu unterstützen war ihm 

ein Herzensanliegen und er hat viel 

Zeit und Liebe dafür aufgebracht. 

Sein Tod kam für viele Menschen 

sehr überraschend, denn zwischen 

der Diagnose seiner Erkrankung und 

seinem Tod lagen nur wenige Wo-

chen. Wir sind als Gemeinde sehr 

dankbar für seine Mitarbeit und 

werden ihn in guter Erinnerung be-

halten, unser Mitgefühl gilt seiner 

Familie. 
 

Holger Hanke 
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